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Pressemitteilung

Ältere Autofahrer fahren in der Regel gut!
Menden ist eine Ausnahme

„Eigentlich ist es ganz einfach“, so die Vorsitzende der Landesseniorenvertretung NRW, Gaby Schnell, zur erneut aufgekommenen Debatte, ältere Autofahrer zu beschränken. „Ein Blick in die Unfallstatistiken, Studien von Versicherungen und Veröffentlichungen des ADAC zeigt, dass junge Autofahrer bis 25 Jahre ein erheblich höheres Risiko haben als ältere Autofahrer. Bei tragischen Unfällen - wie dem am vergangenen Wochenende in Menden - sind immer wieder auch ältere Menschen beteiligt, aber nicht im höheren Maße als jüngere,“ so Gaby Schnell weiter. 
Der Unfalltod von drei Menschen in Menden hat eine alte Debatte neu entfacht, denn Beschränkungen für die Fahrerlaubnis älterer Menschen sind immer wieder einmal im Gespräch, vor allem wenn ähnlich spektakuläre Unfälle wie der in Menden passieren. Bemerkenswert ist, dass über solche Unfälle mit Beteiligung älterer Menschen in viel stärkerem Maße debattiert wird, als dies bei einer Beteiligung mit jüngeren Menschen geschieht. Bei älteren Autofahrern wird voreilig und pauschal Fahruntüchtigkeit unterstellt, sobald sie in einen Unfall verwickelt sind. „Dieser Reflex“, so Gaby Schnell, „weist uns auf festsitzende, negative Altersbilder hin, denn fachlich gibt es für diese pauschalen Annahmen keine Beweise. Entscheidend für ein sicheres Verkehrsverhalten ist nicht das Lebensalter, sondern in erster Linie der Gesundheitszustand.“

„Überprüfungen der Fahrtüchtigkeit sind grundsätzlich legitim – aber nur, wenn sie für alle Altersgruppen gelten“, sagt Gaby Schnell. Spezielle gesetzliche Regelungen, eine Altersbegrenzung oder gar medizinische Pflichtuntersuchungen lehnt die Landesseniorenvertretung NRW als diskriminierend ab, wenn sie Menschen allein wegen ihres Lebensalters betreffen. 
Und noch etwas: Von einer „demografischen Zeitbombe“ im Hinblick auf das Alter zu sprechen, wie jüngst von Grünen-Verkehrsexperte Winfried Hermann geschehen, verbietet sich nicht nur sachlich!
Gaby Schnell, 

Vorsitzende der Landesseniorenvertretung NRW e. V.
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